
23

gläubisch verschrien,. Sie sollen die ersten Schiffer ge-
Fesen seyn, das erste Zinn aus England gehohlet, die
Wahrsagerkunst, die Wägen mit vier Rädern und die
Runst Rleider zu sticken erfunden haben.

Lykaonien hatte vortresfliche Schastriften, und die
Einwohner verdienten mit dem groben Tuche, das sie
wehten, grosse Reichthümer-

X. Galatia oder Gallogrãcia.
Es ist ein Theil von Gross-Phrygien, den die Gal-

lier oder Celten um das J. 277 v. Chr. G. einnahmen.
Die drey eingewanderten Völierschaften hiesssen. Tec-
tosages, Tolistoboii und Troomi.

Gränæen. Gegen Norden an Paphlagonien und
Bithynien, gegen Osten an Pontus, gegen Süden an
RKappadocien, Phrygien und Lycaonien, gegen WVe-
stenan Phrygien und Bithynien.

Flüsse. Der Alauder, der sieh in den Sangarius
stürzt; der Sangarius (A ja l a) und Halys (Casilvi-
mal, nach andern Rizilermak).

Berge. Der Dindymus bey Pessinus, der Cybele
heilig; der Olympus (Lac ha), Magaba, wo Manlius
die Galatier besiegte.

Stadte. Ancyra (Angora), eine ansehnliche
Stadt, die durch die in die Mauern beym Eingange ei-
nes Tempels eingegrabene lange Geschichte, WorinAugustus die eee geines Lebens erzahlt
(Marmor Ancyranum), vorzüglieh merkwürdig
ist. Pessinus am Sangarius, unweit der Gränze von Bi-
ihynien, die vornehimste Handelsstadt dieser Gegend,
hatte einen berühmten Tempel der Cybele, daraus die
Römer ihr Bildniss nach Rom hohlen lielsen.

X. Kappadocia.
Gränzgen. Gegen Norden Pontus, gegen Osten

Armenien, gegen Suden Cilicien, gegen Waesten Ly-caonien und Galatien. Ehemahls gehôrte auch Pontus
dazu, dazumahl ward das gegenwärtige Gross-Kap-
padocien genannt.

Fliussse. Der Melas (Ge nfui) und der Kappados
an der Gränze von Galatien, welcher der Nation, die
ursprünglich eine Syrische war, den Nahmen gab-

Gebirgqe. Der Amanus (Amon, oder Aä—
ie


